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1. Einleitung 

 

Das Liechtenstein-Institut in Bendern wurde von der Gewaltschutzkommission (GSK) der 

Regierung damit beauftragt, über einen Zeitraum von fünf Jahren eine jährliche Doku-

mentation über rechtsextreme Vorfälle zu erstellen. Der Monitoringbericht ist ein Be-

standteil des Massnahmenkatalogs gegen Rechtsextremismus (MAX), der für die Dauer 

von 2010 bis 2015 von der Regierung beschlossen wurde. Damit wird auch eine Empfeh-

lung des UNO-Ausschusses für die Beseitigung der Rassendiskriminierung (CERD) umge-

setzt. 

Die vierte nun vorliegende Dokumentation bezieht sich auf das Jahr 2013. Der Bericht 

dokumentiert Vorkommnisse mit rechtsextremem Hintergrund, etwa Gewaltakte oder 

politische Aktionen, aber auch Massnahmen und Kampagnen gegen den Rechtsextre-

mismus, ferner auch Medienberichte in Zeitungen und Onlineplattformen. 

Im Berichtsjahr fiel die rechtsextreme Szene wie im Vorjahr insbesondere mit Aktionen 

der „Europäischen Aktion“ und der „Volkstreue Jugend Liechtensteins“ auf. Diese inter-

national vernetzten Gruppierungen traten mit Flugblättern oder Internetauftritten in Er-

scheinung. Im Vergleich zum Vorjahr war die Präsenz jedoch deutlich schwächer. 

Gewaltaktionen wurden 2013 nicht bekannt und es wurden auch keine Gerichtsverfah-

ren zu Straftaten mit rechtsextremem Hintergrund durchgeführt. 
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2. Ereignisse und Entwicklungen 

Nachstehend werden alle Ereignisse, Gerichtsvorfälle, Massnahmen, Stellungnahmen 

sowie Studien und Veranstaltungen, welche öffentlich dokumentiert sind und sich direkt 

oder indirekt mit der Materie Rechtsextremismus in Liechtenstein befassen, in chrono-

logischer Ordnung angeführt. 

Gewaltvorfälle 

Im Jahr 2013 kam es zu keinen registrierten Gewaltvorfällen, welche in Verbindung mit 

der rechtsextremen Szene gebracht werden können. Es sind auch keine Vorfälle, die 

einen ausländerfeindlichen Hintergrund hätten bzw. aus diesem entstanden wären, do-

kumentiert. 

Sonstige Ereignisse 

Im Jahr 2013 ist wie im Vorjahr insbesondere die „Europäische Aktion“ mit Flugblättern 

in Erscheinung getreten. Die nachstehend genannten Ereignisse sind nicht zwingend 

vollständig, da es immer davon abhängig ist, ob eine entsprechende Meldung eingeht. 

Geistiger Vater der Europäischen Aktion ist der Schweizer Bernhard Schaub, ein bekann-

ter Holocaustleugner. Mit der Europäischen Aktion versucht er, rechtsextreme Gruppie-

rungen in Europa zusammenzubringen. Auf der Website (http://www.europaeische-ak-

tion.org) werden die Ziele der Organisation vorgestellt. Seit mehreren Jahren werden 

die Ziele der Europäischen Aktion mit Flugblättern und weiteren Aktionen in Liechten-

stein verbreitet. Es finden auch regelmässig internationale Treffen mit Beteiligung von 

Aktivisten aus Liechtenstein statt. Das Symbol der Europäischen Aktion, welches auf den 

Flugblättern abgedruckt ist, ist das Kruckenkreuz. Dieses kann als eine Art Ableitung des 

Hakenkreuzes gesehen werden und war auch im autoritär geführten Österreichischen 

Ständestaat 1934 bis 1938 das Symbol der Vaterländischen Front und des Ständestaates. 

 

Die nachfolgende Chronologie listet die verschiedenen Aktionen im Jahr 2013 auf. 

Am 20. Februar wurden Ballone der Europäischen Aktion im Unterland festgestellt. 

Im März wurde aus zahlreichen Gemeinden gemeldet, dass Flyer der Europäischen Ak-

tion zum Ziel Nr. 5 („Schaffung einer europäischen Eidgenossenschaft“, siehe Anhang) 

verteilt wurden.  
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Im Juni verteilte die gleiche Organisation Flugblätter mit dem Ziel Nr. 6 („Überführung 

des Geld- und Medienwesens ins Volkseigentum“) in Briefkästen in Triesenberg, Ruggell, 

Schaan und Eschen, allenfalls auch noch in weiteren Gemeinden. 

Am 24. Mai wurde eine Pressemitteilung der Landespolizei über eine Körperverletzung 

in Triesenberg veröffentlicht. In verschiedenen Leserbriefen wurde in der Folge auf aus-

länderfeindliche Vorfälle in Liechtenstein hingewiesen und auch die Körperverletzung in 

Triesenberg als ausländerfeindliche Tat beschrieben.   

Im September wurden Flugblätter mit dem Ziel Nr. 7 („Wiederaufbau der Tradition – 

Kampf der Dekadenz und Naturzerstörung“) in Briefkästen in Triesenberg, Vaduz, 

Eschen und Nendeln festgestellt. 

Die Europäische Aktion berichtete auf ihrer Website auch über Informationsveranstal-

tungen der Europäischen Aktion Liechtenstein, die sie am 5. Januar und am 5. Oktober 

2013 durchgeführt habe, sowie vom jährlich stattfindenden sogenannten „Europafest“, 

dessen Austragungsort nicht bekannt ist. Der Rechtsextremismusexperte Hans Stutz be-

richtete in einem Beitrag im Liechtensteiner Volksblatt (Anhang) vom 16. Oktober 2013, 

dass dieses Treffen wohl irgendwo in Mitteldeutschland stattgefunden habe. Ob die Ver-

anstaltungen vom Januar und Oktober tatsächlich durchgeführt wurden und ob dies al-

lenfalls in Liechtenstein war, ist nicht bestätigt, wie Polizeichef Jules Hoch in einem 

Volksblatt-Interview am 29. Oktober 2013 verlauten liess. 

Die „Volkstreue Jugend Fürstentum Liechtenstein“ veröffentlichte auf ihrer Website 

(http://www.europaeische-aktion.org) im Verlauf des Jahres mehrere Stellungnahmen 

zu Themen wie etwa einem Strafprozess in Wien gegen die Betreiber einer Website. Die 

meisten Beiträge des Jahres 2013 auf der Website weisen keinen unmittelbaren Zusam-

menhang mit Liechtenstein auf. In einem Jahresrückblick (Anhang) wird vor allem gegen 

die gerichtliche Verfolgung von Rechtsextremen in verschiedenen europäischen Län-

dern protestiert und dies als „Gesinnungsjustiz“ kritisiert.  

Gerichtsfälle 

Im Jahr 2013 sind keine Gerichtsfälle mit rechtsextremem Hintergrund bekannt gewor-

den. Hingegen konnten die Vandalendelikte aus dem Jahr 2012 mit Sprayereien in einer 

öffentlichen WC-Anlage in Nendeln im März 2013 aufgeklärt werden. Als Täterinnen 

wurden vier weibliche Jugendliche im Alter von 14 bis 17 Jahren identifiziert. 
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3. Verhalten von Behörden und nichtstaatlichen 

Akteuren 

 

Massnahmen 

Im Jahr 2013 erfolgten keine spezifischen Massnahmen gegen den Rechtsextremismus, 

abgesehen von diversen Berichten, Stellungnahmen und Interviews in den Medien.  

Stellungnahmen, Studien, Veranstaltungen 

Über die Vorstellung des Rechtsextremismusberichts 2012 am 25. Februar 2013 wurde 

in der liechtensteinischen Presse sowie Radio Liechtenstein und 1FLTV berichtet. An der 

Pressekonferenz nahmen Regierungsrat Hugo Quaderer, Jules Hoch als Vorsitzender der 

Gewaltschutzkommission sowie Autor Wilfried Marxer teil. 

Am internationalen Tag gegen Rassismus am 21. März wurde mit einer Medienmittei-

lung unter anderem auf den Massnahmenkatalog gegen Rechtsextremismus hingewie-

sen, ferner auf das internationale Monitoring durch den Ausschuss  zur Überwachung 

der Umsetzung der UNO-Konvention zur Beseitigung jeder Form der Rassendiskriminie-

rung (CERD) vom August 2012, die „Universelle Periodische Überprüfung“ Liechten-

steins durch den UNO-Menscherechtsrat im Januar 2013 sowie den Länderbericht über 

Liechtenstein der Europäischen Kommission gegen Rassismus und Intoleranz (ECRI) vom 

Februar 2013. 

Am 4. März 2013 wurde eine ORF-Radiodiskussion durchgeführt, die sich mit Fragen des 

Rechtsextremismus befasste. Wilfried Marxer wurde dazu eingeladen, um über den 

Rechtsextremismusbericht in Liechtenstein zu informieren, welcher aus Vorarlberger 

Sicht als wertvoller und vorbildhafter Beitrag zur Bekämpfung des Rechtsextremismus 

beurteilt wurde. 

Der Polizeichef und Vorsitzende der Gewaltschutzkommission, Jules Hoch, gab in einem 

Interview im Liechtensteiner Volksblatt vom 29. Oktober 2013 Auskunft über die rechts-

extreme Szene in Liechtenstein und die verschiedenen Massnahmen der Landespolizei. 
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4. Fazit 

Die Aktivitäten rechtsextremer Gruppierungen beschränkten sich im Jahr 2013 weitge-

hend auf Flugblattaktionen der „Europäischen Aktion“ und Internetmeldungen der 

„Volkstreuen Jugend Fürstentum Liechtenstein“. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Ak-

tivitäten stark zurückgegangen. Gewaltvorfälle mit rechtsextremem Hintergrund sind 

nicht bekannt geworden und auch entsprechende Gerichtsfälle sind im Jahr 2013 keine 

zu verzeichnen. Nach Erkenntnissen der Landespolizei existiert in Liechtenstein nach wie 

vor ein Kern von sechs bis sieben Rechtsextremen mit einem erweiterten Sympathisan-

tenkreis von 15 bis 20 Personen. Zwischen den Polizeibehörden der Region findet eine 

gut funktionierende grenzüberschreitende Zusammenarbeit statt. 
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Internet-Suche 

Die Abfrage im Internet erfolgt unter den folgenden Schlagworten (in Kombination mit 
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Auszug aus dem Strafgesetzbuch 

Auszug aus dem Strafgesetzbuch (StGB) vom 24. Juni 1987, LGBl. 1988 Nr. 37 (§ 283 

abgeändert durch LGBl. 2000 Nr. 36). 

 

§ 283 Rassendiskriminierung 

 
1) Mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren ist zu bestrafen, wer 
 
1. öffentlich gegen eine Person oder eine Gruppe von Personen wegen ihrer Rasse, Eth-
nie oder Religion zu Hass oder Diskriminierung aufreizt, 
2. öffentlich Ideologien verbreitet, die auf die systematische Herabsetzung oder Ver-
leumdung der Angehörigen einer Rasse, Ethnie oder Religion gerichtet sind, 
3. mit dem gleichen Ziel Propagandaaktionen organisiert, fördert oder daran teilnimmt, 
4. öffentlich durch Wort, Schrift, Bild, über elektronische Medien übermittelte Zeichen, 
Gebärden, Tätlichkeiten oder in anderer Weise eine Person oder eine Gruppe von Per-
sonen wegen ihrer Rasse, Ethnie oder Religion in einer gegen die Menschenwürde ver-
stossenden Weise herabsetzt oder diskriminiert, 
5. öffentlich durch Wort, Schrift, Bild, über elektronische Medien übermittelte Zeichen, 
Gebärden, Tätlichkeiten oder in anderer Weise Völkermord oder andere Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit leugnet, gröblich verharmlost oder zu rechtfertigen versucht, 
6. eine von ihm angebotene Leistung, die für die Allgemeinheit bestimmt ist, einer Per-
son oder einer Gruppe von Personen wegen ihrer Rasse, Ethnie oder Religion verwei-
gert, 
7. sich an einer Vereinigung als Mitglied beteiligt, deren Tätigkeit darin besteht, Rassen-
diskriminierung zu fördern oder dazu aufzureizen. 
 
2) Ebenso ist zu bestrafen, wer Schriften, Ton- oder Bildaufnahmen, über elektronische 
Medien übermittelte Zeichen, Abbildungen oder andere Gegenstände dieser Art, die 
eine Rassendiskriminierung im Sinne von Abs. 1 zum Inhalte haben, 
 
1. zum Zwecke der Weiterverbreitung herstellt, einführt, lagert oder in Verkehr bringt, 
2. öffentlich anpreist, ausstellt, anbietet oder zeigt. 
 
3) Abs. 1 und 2 kommen nicht zur Anwendung, wenn das Propagandamittel oder die 
Handlung der Kunst oder der Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der sachge-
rechten Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte oder 
ähnlichen Zwecken dient. 
 
 

Im Internet: http://www.gesetze.li/get_pdf.jsp?PDF=1988037.pdf (Seite 161-162) 

* * * * * * * 

http://www.gesetze.li/get_pdf.jsp?PDF=1988037.pdf
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ANHANG 1: Pressedokumentation 

 

Anhang zu 

Rechtsextremismus in Liechtenstein 
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Liechtensteiner Vaterland 

Liechtensteiner Volksblatt 

Weitere Printmedien 
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Liechtensteiner Volksblatt, 25. Januar 2013, S. 3: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 31. Januar 2013, S. 10: 
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Liechtensteiner Vaterland, 22. Februar 2013, S. 3: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 26. Februar 2013, S. 1: 
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Liechtensteiner Vaterland, 26. Februar 2013, S. 1: 

 

 
 

  



 

 

 

17 

Liechtensteiner Vaterland, 26. Februar2013, S. 3: 
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Liechtensteiner Vaterland, 21. März 2013, S. 7: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 21. März 2013, S. 10: 
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Liechtensteiner Vaterland, 30. März 2013, S. 3: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 30. März 2013, S. 3: 

 

 
 

Liechtensteiner Vaterland, 24. Mai 2013, S. 3: 
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Liechtensteiner Vaterland/Liechtensteiner Volksblatt, 3. Juni 2013, S. 6: 
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Liechtensteiner Vaterland, 15. Juni 2013, S. 10: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 16. Oktober 2013, S. 3: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 29. Oktober 2013, S. 1: 
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Liechtensteiner Volksblatt, 29. Oktober 2013, S. 7: 
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ANHANG 2: Online-Dokumente 

 

Anhang zu 

Rechtsextremismus in Liechtenstein 

Monitoringbericht 2013 

 

 

 

 

 

 

Dokumente von Online-Diensten 

 

 

Berichte 

Meldungen 

Foren 
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Vaterland online, 25. Februar 2013: 

 

 
 

 

 

[Im Internet: http://www.vaterland.li/index.cfm?source=lv&id=22228. Zugriff: 13. Februar 

2014] 



 

 

 

29 

Volksblatt Online, 25. Februar 2013: 
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[Im Internet http://www.volksblatt.li/nachricht.aspx?p1=fl&id=51252&src=vb. Zugriff: 13. Fe-

bruar 2014] 

 

http://www.volksblatt.li/nachricht.aspx?p1=fl&id=51252&src=vb


 

 

 

31 

www.stoppdierechten.at, 27. Februar 2013: 

 

 

 

http://www.stoppdierechten.at/
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[Im Internet http://www.stopptdierechten.at/2013/02/27/liechtenstein-aktive-rechte-

szene/. Zugriff: 13. Februar 2014] 
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ANHANG 3: Kampagne, Behörden, Statements 

 

Anhang zu 

Rechtsextremismus in Liechtenstein 

Monitoringbericht 2013 

 

 

 

 

 

 

Kampagnen, Behörden, Statements 
 

 

Kampagnendokumentation 

Behördenmeldungen 

Interessenvertretungen 
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Abgewandeltes Erkennungszeichen der Europäischen Aktion als Parodie (im Internet Ende 

2012/Anfang 2013 kursierend): 
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Flyer der Gewaltschutzkommission gegen Gewalt auf Handy und Computer (ohne Datum): 
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ANHANG 4: Dokumente aus der Szene 

 

Anhang zu 

Rechtsextremismus in Liechtenstein 

Monitoringbericht 2013 

 

 

 

 

 

 

Dokumente aus der Szene 
 

 

Öffentliche Aktionen 

Flugblätter 

Internetplattformen 



 

 

 

38 

Europäische Aktion: Flugblatt in verschiedenen Gemeinden in Briefkästen verteilt, März 2013 
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Europäische Aktion: Flugblatt in verschiedenen Gemeinden in Briefkästen verteilt, Juni 2013 
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Europäische Aktion: Flugblatt in verschiedenen Gemeinden in Briefkästen verteilt, 

September 2013 

 

 

 



 

 

 

41 

Volkstreue Jugend Fürstentum Liechtenstein: Jahresrückblick 2013 der VJFL, Dezember 2013 
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Quelle: http://logr.org/vjfl/2013/12/31/jahresrueckblick-2013-der-vjfl/ [16.2.2013] 

http://logr.org/vjfl/2013/12/31/jahresrueckblick-2013-der-vjfl/

